
Laut der Zeitschrift Technology Review zählt Prof.
Andrey Rybalchenko, Leiter des Fachgebiets Grundla-

gen der Softwarezuverlässigkeit
und Theoretische Informatik der
TUM, zu den 35 außergewöhn-
lichsten Forschern und Erfindern
der Welt, die höchstens 35 Jah-
re alt sind. Somit wird er in die
Liste der »TR35« aufgenommen,
die das Magazin des Massachu-
setts Institute of Technology in
Boston, USA, jährlich aufstellt.
Die technologischen Entwick-

lungen und Erfindungen der TR35 haben das Potenzial,
die Gesellschaft, Politik und die Wirtschaft zu verän-
dern, so Technology Review. Rybalchenko hat ein Tool
entwickelt, mit dem sich die »Lebendigkeitseigenschaf-
ten« von Software prüfen lassen. Für seine Forschungs-
ergebnisse wurde er bereits mit der Otto-Hahn-Medaille
der Max-Planck-Gesellschaft und der Microsoft Re-
search European Fellowship ausgezeichnet.

Nach 20 Jahren Dienstzeit ging Dr. Christian Bode, Ge-
neralsektretär des Deutschen Akademischen Aus-
tauschdienstes (DAAD), zum
1. Oktober 2010 in den Ru-
hestand. Bei der feierlichen
Verabschiedung verlieh ihm
TUM-Präsident Prof. Wolf-
gang A. Herrmann für seine
Verdienste den Goldenen Eh-
renring der TUM. Bodes
Amtsnachfolgerin ist Dr. Do-
rothea Rüland, Direktorin des
Internationalen Zentrums der
Freien Universität Berlin.
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Wer, was, wo?

Dr. Markus Zanner, Leiter des Planungsstabs Exzel-
lenzinitiative, geht im Januar 2011 als neuer Kanzler an
die Universität Bayreuth. Seine
Ernennungsurkunde aus den
Händen des Uni-Präsidenten,
Prof. Rüdiger Bormann, hat er
bereits erhalten. An der TUM
war der gebürtige Oberpfälzer
außerdem seit Mai 2008 als Ge-
schäftsführer des Institute for
Advanced Studies tätig und lei-
tete seit Juli 2009 die Stabsab-
teilung für Forschung und Inno-
vation »TUM ForTe«. Zu diesem
Aufgabenbereich gehörte auch
die Koordination der neuen Maßnahmen und Projekte
für die nächste Phase der Exzellenzinitiative der Jahre
2012 bis 2017.

Prof. Martin Faulstich,
Ordinarius für Rohstoff-
und Energietechnologie
der TUM, wurde von der
Mitgliederversammlung
des ifo Instituts für Wirt-
schaftsforschung e.V.
in dessen Kuratorium
gewählt. Das ifo Institut
zählt zu den größten
Wirtschaftsforschungs-
einrichtungen Deutsch-
lands.

Ausrichtung der Fakultät. Der Bauernverband und der
Brauerverband sahen die Gefahr, dass bei einer zu stark
grundlagenorientierten Ausbildung die Absolventen die
Anforderungen der Praxis nicht erfüllen würden. Hier wur-
de sanft gegengesteuert, so dass die WZW-Mission –
»Wissensbasiert zu besten biogenen Produkten für gesi-
chertes Leben in gesunder Umwelt« – umgesetzt wird.

Astrid Lux-Endrich
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